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für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 154000 Mk. 


N 37 


Nachruf! 


Am 10. d. Mts. verſchied ganz unerwartet der 


Lehrer a. D. 


Herr 


Bernhard Wegner 


aus Tiegenhof. 
Obwohl ſeit einigen Jahren im wohlverdienten 


Auheftand lebend, ſtellte er in Arbeitsfreude und Un⸗ 
igennützigkeit ſeine Kräfte der Kreisverwaltung zur 
Verfügung. Er hat feit April 1922 bis jetzt in unſerer 
Mitte gearbeitet. Durch ſeine Gewiſſenhaftigkeit and 
ſeinen Fleiß, nicht minder durch ſein freundliches und 
zuvorkommendes Weſen hat er ſich allſeitig beſondere 
Zuneigung und Hochachtung erworben. Ehre feinem 
Andenken! a 
Tiegenhof, den 10. September 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer, Landrat. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— mann 


Nr. . 


An die Kreisblattbezieher. 


Bisher haben nur 146 Bezieher die Nachzahlung 
von 150 000 Mk. für das laufende Vierteljahr ge⸗ 
leitet. Es iſt das ein trauriges Zeichen für die 
Verſtändnisloſigkeit, mit welcher der überwiegende 
Teil der Leſerſchaft den Bedürfniſſen des Verlages 
gegenüberſteht. Es wird nochmals um ſofortige 
Abführung der kleinen Summe gebeten. Soweit 
die Beträge bis Donnerstag, den 20. d. Mts. beim 
Verlage nicht eingehen, wird dieſer die Nachzahlung 
durch Poſtnachnahme zuzüglich der Poſtgebühren, 
der Schreibkoſten und der Geldentwertungsſumme 
erheben, wodurch die Nachzahlung auf mehr als 
das Preifache ſich verteuern wird. 

Tiegenhof, den 13. September 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

f Dr. Kramer. ! | 


Nr. In. ED 
Juckerpreis. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Klein- 
handels höchſtpreis für Markenzucker ab 15. September d. Js. von 
6000 Mark auf 100 000 Mark je Pfund heraufgeſetzt worden. 

Nach dem 15. September muß die Belieferung der Zucker⸗ 
marken etwa für die Dauer einer Woche ansgeſetzt werden, weil 
erh nach der für den genannten Tag angeordneten Beſtandsauf⸗ 
nahme u überfehen if, welche menge auf den letzten Abſchnitt der 
Fuckerkärte geliefert werden kaun. 4 55 

Die Ortsbeherden werden erſucht, Vorſtehendes ortsüblich 
bekannt zu geben. 4 6 3 
Tiegenhof, den 7. September 1923. 

Der Dorfigende des Areisausſchuſſes. 
si Erinnerung 
betr. Lohnſummenſteuner für menat Juli 1925. 

Die Herten Gemeinde u. Gutsvorſtehet, welche noch mit der Er ledi⸗ 

gung der Kreisblattverfügung vom 18. Auguſt d. Is. — Kreisblatt 


Neuteich, den 14. September 
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Nr. 54 — betr. Lohnſummenſteuer für Monat Juli ſäumig find, 
werden hiermit nochmals um Abführung der Steuer beſtimmt bie 
zum 20. d. Mts. erſucht. Bei der Ueberweiſung der Steuer an dis. 
nt iſt unbedingt anzugeben „Lohnſummenſteuer für 
Juli 

Soweit Arbeitgeber die erforderlichen Angaben nicht rechtzeitig 
machen, ſind dieſe hierher unverzüglich namhaft zu machen, damit 
ihre Beſtrafung erfolgt. Bei Zahlungsverzug der zu entrichtenden 
Steuer hat ſogleich Hwangseinziehung zu erfolgen. Außerdem trifft 
den Schuldner die Geldentwertung auf Grund des Geſetzes über die 
Berückſichtigung der Geldentwertung in den Steuergeſetzen vom 29. 
6. 1923 (Geſetzblatt Seite 730) in Verbindung mit dem Geſetz zur 
weiteren Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geldentwertung vom 
24. 8. 1925 (Geſetzblatt Seite 890). 

Das Derzeichnis der zu entrichtenden Lohnſummenſteuer nach dem 
vorgeſchriebenen Muſter iſt bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinne⸗ 
rung nunmehr ebenfalls bis ſpäteſtens zum 20. 9. d. Is. hierher 
einzuſenden. 

Tiegenhof, den 10. September 1923. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werd r. 


Nr. 8. — 
Oeffentliche Aufforderung 


zur Entrichtung der Lohnſummenſteuer für Monat Auguſt 1925 im 
Bezirke Kreis Großer Werder (mit Ausnahme der Städte Tiegenhof 
und Neuteich). 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 1s. Auguſt 
d. Is. — Kreisblatt Nr. 34 — werden ſämtliche Behörden, die ihren 
Sitz im Kreiſe Großer Werder (ausſchl. Tiegenhof und len) 
haben, ſowie ſämtliche ebendort ſteuerpflichtigen Körperſchaften un 
natürlichen Perſonen, die Beamte, Angeſtellte, Arbeiter und andere 
Arbeitnehmer ſtändig oder vorübergehend gegen Entgelt beſchäftigen, 
aufgefordert, die von ihnen gemäß § 12a des Geſetzes über die Ab⸗ 
gabe zum Wohnungsbau in der Faffung vom 22. Juni 1928 für den 
Monat Auguſt 1925 geſchuldete Lohnſummenſteuer in Höhe von 1% 
der im Auguſt von ihnen insgeſamt gezahlten Arbeitslöhne bis zum 
18. September d. Is. ohne beſondere Aufforderung der Steuerbehörde 
an die Gemeindekaſſe zu entrichten. 

Die Steuer iſt zu berechnen von dem Bruttolohn d. h. vor Ab⸗ 
zug der Kranken-, Invaliden⸗ und Angeſtelltenverſicherungsbeiträge. 
Steuerabzüge uſw. Zu dem Arbeitslohn im Sinne dieſer Bekannt⸗ 
machung gehören neben den nach dem Sie ee vom 
29. 12. 1922 ſteuerpflichtigen Beträgen einſchließlich des ertes 
etwa gezahlter Naturalbezüge und freier Verpflegung auch ſämtliche 
der Einkommenſteuer nicht unterworfenen Vergütungen wie Aufwands⸗ 
entſchädigungen, Keiſeentſchädigungen uſw. 

Von der Steuer befreit werden vorläufig alle Arbeitgeber, deren 
gezahlte Seſamtbruttolöhne einſchließlich gewährter Sachbezüge und 
freiern Verpflegung den Betrag von 2 000 000 M monatlich nicht über 
ſteige n. 

Dieſe Bekanntmachung gilt gleichzeitig als öffentliche Mahnung⸗ 
Erfolgt binnen 5 Tagen, mithin bis zum 21. September d. Is, keine 
Zahlung, fo wird der geſchuldete Betrag im Verwaltungszwangs⸗ 
verfahren koſtenpflichtig beigetrieben. Außerdem wird beſonders 
darauf hingewieſen, daß bei verſpäteter Sahlungsleiftung das Ge⸗ 
ſetz über die Berückſichtigung der Geldentwertung in den Steuer- 
gelegen vom 29. 6. 1925 (Geſetzblatt Seite 730) in Verbindung mit 
dem Geſetz zur weiteren Anpafjung der Steuergeſetze an die Geld⸗ 
entwertung vom 24. 8. 1925 (Geſetzblatt Seite 890) in Anwendung 
kommt. N 

Die Hinterziehung der Lohnſummenſteuer wird nach Artikel IV 
des Geſetzes betr. die beſchleunigte Einzishung von Steuern 
vom 16. Auguft 1925 (Geſetzblaft Seite 858) mit Geldſtrafen 
bis zum 20 fachen Betrage der hinterzogenen Steuer, in ſchweren 
Fällen neben der Geldſtrafe auch mit e beſtraft. 

Dom Monat September ab ift die Tohafummenſteuer ohne be⸗ 
ſondere Aufforderung zum 3. jeden Monats an die Gemeindekaſſe zu 
entrichten. Bei Fahlungsverzug, ſowie Hinterziehung der Steuer 


‚gelten die vorſtehend angegebenen Strafbeſtimmungen. 


Die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher werden erſucht, vor⸗ 


ſtegende Bekanntmachung fofort auf ortsübliche Weiſe zur Kenntnis 
zu bringen und wegen Erhebung der Steuer das Erforderliche zu 
veranlaſſen. Die bis zum 21. 9. d. Is. nicht eingegangenen Steuer- 


beträge für Monat Auguſt ſind von den betreffenden Steuerpflichtigen 


ſogleich im Perwaltungszwangsverfahren einzuziehen. Wer von den 


Arbeitgebern die benötigten Angaben nicht rechtzeitig macht, iſt zwecks 
Beſtrafung hierher unverzüglich namhaft zu machen. 

Die pr Steuerbeträge find bis zum 24. September d. 
Is. an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. Bei der Ueberweiſung 
des Geldes iſt unter allen Umſtänden die Bezeichnung „Lohnſummen⸗ 
ſteuer für Auguſt“ hinzuzufügen. Gleichzeitig iſt an den Kreisaus⸗ 
ſchuß ein Verzeichnis nach dem in der Bekanntmachung vom 1s. 
7 5 5 d. Is. — Kreisblatt Nr. 34 — angegebenen Muſter einzu⸗ 
reichen. 


Die Lohnſummenſteuer für September und die folgenden Nonate 


nebſt Verzeichnis ſind allmonatlich beſtimmt bis zum 6. jeden Monats 
ohne beſondere Aufforderung einzuſenden. 
Tiegenhof, den 10. September 1925. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. Za. 


Einmalige Teuerungsbeihilfe für bedürftige 
Sivilblinde. 


Die bedürftigen, erwachſenen Zivilblinden erhalten vom Staate 
eine einmalige Teuerungsbeihilfe und zwar in Höhe von 5 Millionen 
Mark, bei Derheiroteten kommt ein Fuſchlag von 4 Millionen Mark 
für die Ehefrau und von 2 Millionen Mark für jedes Kind hinzu. 

Vie Gemeinden haben die Anträge entgegenzunehmen und ge⸗ 
ſammelt nach hier weiterzuleiten, auch von Amtswegen können An⸗ 
träge geſtellt werden. Nach dem 25. 9. eingehende Anträge bleiben 
unberüdfichtiat. 

Tiegenhof, den 7. September 1923. 

Areiswohlfahrtsamt. 
Nr. 4. 


kinnahme von Vorauszahlungen auf 
die Einkommenſteuer durch die Gemeinden. 


Nach meiner Bekanntmachung vom 14. 8. d. Is. im Kreisblatt 
Nr. 34 unter Ziffer 4 find die Gemeinden berechtigt, Vorauszah⸗ 
lungen auf die Einkommenſteuer bis zum 22. des Fälligkeitsmenats 
anzunehmen. Mit Kückſicht auf das Geſetz vom 16. 8. d. Is. betr. 
die beſchleunigte Einziehung von Steuern hat das CLandesſteuer⸗ 
amt nunmehr angeordnet, daß die Gemeinden die am 10. jeden 
Monats fälligen monatlichen Vorauszahlungen auf die Einkommen⸗ 
ſteuer nur bis zum 15. jeden Monats anzunehmen berechtigt ſind. 
Die zweite Ausfertigung des Einnahmebuches iſt ſtatt bisher zum 
25. fortan bis zum 12. jeden Monats der Freiſtadtſteuerkaſſe zu 
überſenden. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, die obigen Termine pünktlich 
innezuhalten. Geſchieht dies nicht, ſo wird ſeitens des Landesſteuer⸗ 
amtes den betreffenden Gemeinden die Genehmigung zur Einziehung 
der Steuerbeträge entzogen werden. 

Tiegenhof, den 10 September 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 5. — Sarg 
Urliſten für die Auswahl der Schöffen 
und Geſchworenen. 

Die Gemeinden: Altendorf, Bärwalde, Barendt, Bepershorſt, 
Blumſtein, Damerau, Dammfelde, Haferdorf, Herrenhagen, Heubuden, 
Holm, Horſterbuſch K. D., Horfterbufh, Jungfer, Keitlau, Gr. 
Leſewitz, Lieſſau, Lindenau, Mielenz, Mierau, Gr. Mausdorf, 
Montauerforſt, Neukirch, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neuſtädter⸗ 
wald, Neuteichsdorf, Grloff, Grlofferfelde, Pietzkendorf, Pletzendorf, 
Pordenau, Neimerswalde, Stadtfelde, Stobbendorf, Trappenfelde, 
Dierzehnhuben, Vogtei, Wolfsdorf⸗Nogat, Wernersdorf, Seyers⸗ 
vorderkampen und Neuteich find nach Feſtſtellung beim Amtsgericht 
hier noch mit der Einreichung der Urliſten für die Auswahl der 
Schöffen und Geſchworenen im Rückſtande. Ich erſuche, die Liſten 
nunmehr unbedingt bis ſpäteſtens den 20. d. ts. dem Amtsgericht 
einzureichen. f N... 

Tiegenhof, den 7, September 1925. 

N Der Landrat. 
Nr. 6. 


— en 


Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichin enſchau 
. im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
Zu den Gebührenſätzen in den SS und 2 des Tarifs vom 
14. 11. 22 (Staatsanzeiger S. 639 Nr. 29) iſt vom 11. Sept. 1925 
ab ein Zuſchlag von 1 289900 % zu erheben. a 
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Die Sätze betragen zuſammen mit dem Fuſchlag auf 
7 Far „bezw. 50000 M abgerundet: 
1. in . a 
a für ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer 5200000 M 
fie ein n; Venen 3500000 M 
c für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 2800000 m 
d für ein Schwein ohne Trichinenſchau . 2100000 m 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allein . 1400000 m 
f für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw.) 1400000 m 
g für Ferkel, Sickel, Lämmer je Tie 300000 m 
n ze 
a für ein Kind f ; 680000 M 


b für ein Schwein . 410000 M 
e für die in $ 1 anter f) genannten Tiere 270000 M 
d für die in § 1 unter g) genannten Tiere 120000 M 


Die Bekanntmachung vom 24. 8. 1925 G. A. 3591/23 wird mit 
dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 7 


Danzig, den 6. September 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm Dr. Frank. 


Veröffentlicht! Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
betragen ohne Kückſicht auf die Tiergattung 5200000 M. 
Tiegenhof, den 10. September 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 7. i — f 
Tarif für die Fähren. 


Veuteicherwalde — pietzkendorf 
Neuteicherwalde — OGrlofferfelde 
Petershagen —Tiegenhagen 

. Schönbaum — Fürſtenwerder 
Groſchkenkampe — (Elbinger Weichſel) 
Neues Licht (Holm) 

. Junkertreyl—Kuckuckskrug 

. Dolles Licht (Holm) 
Groſchkenkampe — (Königsberger Weich ſel) 
. Stutthof 

Holm (Tiege) 


= OO Sen 


— — 


Der Wert des jeweiligen 
vom Senat feſtgeſetzten 
Erzeugerpreiſes folgender 
Milchmenge: 


1/, Liter 


Es werden entrichtet für das 
jedesmalige Ueberſetzen: 


. Don Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt 
. Für Tiere einſchl. der De:aütung für 
die Begleitsperſon: 
a) für ein Pferd, einen Eſel oder für | - 
ein Stck. Rindvieh * 
b) für ein Füllen, ein Kalb, ein Schaf, 
ein Schwein, eine Siege oder für 


ein anderes Stück Vieh Has” 
5. Für ein Fuhrwerk einſchl. des Führers: 5 

a) für ein einſpänniges Fuhrwerk 1 5 
b) „ „ zweiſpänniges 5 „ 
c) „ „ Hunbeladenes Laſtfuhrwerk So 2 
d) „ „  beladenes 5 21½ „ 

e) „ „. mit mehr als 2 Auatieren 

beſpanntes Laſtfuhrwerk 
einſchl. des Führers 4 5 

f) „ einen Handwagen, Handſchlitten 
oder Handkarren einſchl. der Perſ. 1 


4. a) für leichte landwirtſchaftliche Ma⸗ 


ſchinen und Petroleumwagen einſchl. 

Jugtiere und Perſonen 6 fe 
5) für ſchwere Möbelwagen, landw. 

Maſchinen und Dampfkeſſel einſchl. 

der Zugtiere und Perjonen (in der 

Nachtzeit findet ein Ueberſetzen 

nicht ſtatt) 15 8 
Für einen Kraftwagen leer oder be⸗ 
laden einſchl. des Führers (ſchwere 


Qu 


Laſtautos werden nicht übergeſetzt) 5 5 
6. a) für ein Fahrrad einſchl. der Perjen 0% 
„ „ Motorrad 5 5 5 1 


Dorftehende Sätze gelten für die Zeit vom I. Mai bis 30. Sept. 

in den Stunden von 4 Uhr morgens bis 10 Uhr abends. 

In der Zeit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr abends gelten die 
doppelten Sätze. . 

In der Seit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens beträgt der 
Tarif das 15 fache des Nachttarifs. | j 

In den Wintermonaten vom ı. Oktober bis 30. April erhöhen 


ſich die Carifſätze gegenüber denjenigen der Sommermonate um 100%. 


Ermäßigungen: 


Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 14 


Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheinigung ihrer Semeinde⸗ 


behörde nur die Hälfte des jeweiligen Larifes. i 
Befreiungen vom Fährtarife ſowie die ſonſtigen Beſtimmung 
bleiben dieſelben wie im Tarif vom 25. Mai 1925. ö 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 
Danzig, den 28. Auguſt 1925. 4 
Der Senat. 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Leske. 


z u 
Veröffentlicht mit dem Hinweiſe, daß der obige carif auch fuͤr 
die Fähre über die Stubaſche Laake Gültigkeit hat. 
Tiegenhof, den 51. Auguſt 1925. 
— Der Landrat. 


Nr. 8. 
1. Grenzdorf A. 
2. Riemfate. 


Tarif für die Fähren 


Der Wert des jeweiligen, 
vom Senat feſtgeſetzten 
Erzeugerpreiſes folgender 


Es werden entrichtet für das 
jedesmalige Ueberſetzen: 


Milchmenge: 
1. Von Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt 1/, Liter 
2. Für einen Handwagen, Handkarren 
oder Handſchlitten einſchl. der Perſon 10 


3. Für ein Fahrrad einſchl. der Perſon a 

Vorſtehende Säge gelten für die Zeit vom 1. Mlat bis 34. Sept 

in den Stunden von 4 Uhr morgens bis 10 Uhr abends. 

In der Zeit von 10 Uhr abends bis 12 Uhr abends gelten die 
do ppelten Sätze. 

In der Seit von 12 Uhr abends bis 4 Uhr morgens beträgt der 
Tarif das 5 fache des Nachttarifs. 

In den Wintermonaten vom 1. Oktober bis 50. April erhöhen 
ſich die Tarifſätze gegenüber denjenigen der Sommermonate um 102%. 
Ermäßigungen: 

Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 14 
Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheinigung ihrer Gemeinde⸗ 
behörde nur die Hälfte des jeweiligen Tarifs. 

Befreiungen vom Fährtarife ſowie die ſonſtigen Beſtimmungen 
bleiben dieſelben wie im Tarif vom 25. Mai 19285. 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 
Danzig, den 28. Auguſt 1925. 
5 Der Senat 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Leske. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 51. Auguſt 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 9. 


Tarif 
zur Erhebung des Fährgeldes für die Fähren über die Stromweichſel 
bei Palſchau—Stüblau, 
Schöneberg —Letzkau, 
Rothebude —Häſemark. 


Der Wert des jeweiligen, 
vom Senat feſtgeſetzten 
Erzeugerpreiſes folgender 
Milchmenge: 


Es werden entrichtet für das jedesmalige 
Ueberſetzen bei gewöhnlichem Waſſerſtande, 
wenn an der Leine übergeſetzt werden kann: 


1. Für eine Perſon einſchl. deſſen, was 
ſie trägt 
2. Für eine Perſon mit Schiebkarren 
5. Don Tieren, welche frei geführt oder 
getrieben werden 
4) für jedes Pferd, Kind, Eſel oder 
anderes Stück Großvieh N 
b) für ein Fohlen, Kalb, Schwein, 
Schaf, Ziege oder anderes Stück 
Kleinvieh 3 


8504 Liter 
. 


4. Für ein Pferd mit Reiter 99 
5. Dom Fuhrwerke einſchl. der Abgabe 
für das Geſpann 
a) mit einem Sugtiere 1 
b) 7 zwei 17 8 7 
c) „ drei x „ 9 5 
d) „ vier 7 a 12 5 
6. Für einen Perſonenkraftwagen bis zu 
2 Sitzen f 9 5 
Für einen Perſonenkraftwagen mehrſitzig 12 5 
2. Für einen Laſtkraftwagen 18 1 
8. Für ein Fahrrad mit Fahrer 9 


9. Für ein Motorrad ausſchl. der Perſon 3 x 
Die übrigen Beſtimmungen des Tarifs bleiben unverändert. 
Der Tarif tritt von ſofort in Kraft. 

Danzig, den 28. Anguſt 1925. 
Der Senat. 
Dr. Siehm. Dr. Leske. 
Veröffentlicht. N 
Tiegenhof, den 51. Auguſt 1925. 
Der Landrat. 


Nr. 10. 
Einlöſung von Notgeldſcheinen der 
Stadtgemeinde Danzig. | 
Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgegebenen ur⸗ 
ſprünglich über 50000 M lautenden Notgeldſcheine mit rotem und 
blauem Aufdruck über Hültigkeit auf 1000 000 mask in 
der Zeit vom 6. bis 19. September 1925 bei der Kümmereihaupt⸗ 
kaſſe in Danzig, Rathaus Langgaſſe, einzulöſen. 

g Die Einlöfung kann auch bei allen ſtädtiſchen Kaſſen erfolgen. 

2 2 . i 


* 
rt 
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Die Notgeldſcheine mit grünem Aufdruck über! Gültigkeit auf 
5 000 00 Mark bleiben einſtweilen noch im Verkehr. 


Tiegenhof, den 5. September 1923. 
Der Landrat. 


Nr. il. een 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich feſt zuſtellen, ob in 
ihrem Bezirk ein Stubenmädchen Erna Templin, geboren am 4. 
Oktober 1902 in Uderwangen aufhaltſam iſt. Die p. Templin war 
früher in Mettkeim Kreis Labiau als Stubenmädchen bei dem im 


Jahre 
verzogenen Gutsbeſitzer 
haben ſoll, in Stellung. 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir Bericht zu er ſtatten. 


Tiegenhof, den 4. September 1923. 
Der Landrat. 


Jagdſcheine. 


Nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer Werder haben im 
Monat Auguſt cr. einen Jahresjagdſchein erhalten: 

Adolf Fietkau, Landwirt = Heyersvorderfampen, Heinrich Freitag, 
Hofbeſitzer⸗Grenzdorf, Bruno Freitag, Landwirt⸗Grenzdorf, Fritz 
Pelzer, Sollhilfswachtmſtr.⸗Halbſtadt, Otto Rapp, Fiſcher⸗Neumünſter⸗ 
berg, Erich Foth, Hofbeſitzer⸗ Grenzdorf B., Georg Grübnau, Hofbe⸗ 
ſitzer⸗ Einlage, Bernhard Baſner, Bahnhofsverwalter » Heubuden, 
Gtto Görgens, Landwirt ⸗ Einlage, Otto Schulz, Landwirt - Grenz 
dorf B., Erich Regehr, Landwirt Ladekopp, Heinrich Janzen Inſpektor⸗ 
Jungfer, Dr. Otto Ritter, prakt. Arzt⸗ Schöneberg, Dr. Schlottken 
Tierarzt - Schöneberg, Eduard Pätzel, Landwirt Stobbendorf, Otto 
Friſch, Beſitzer Zeyer, Otto Volkmann, Beſitzer ⸗Damerau, Johann 
Beyer, Fiſcher⸗ Jungfer Franz Bachmann, Gutsbeſitzer » Lieffau, Hans 
Dyck, Landwirt » Neumünfterberg, Martin Kiehl, Gemeindevorſteher⸗ 
Stobbendorf, Robert Kiehl, Fleiſcher⸗Stobbendorf, Adalbert Enß⸗ 
Landwirt Prangenau, Edwin Tümmler, Lehrer- Küchwerder, Emil 
Kleiß, Follhilfswachtmeiſter⸗Grenzdorf A., Walter Seedig, Kaufmann, 
Tiegenhof, Erich Kannenberg, Lehrer Bärwalde, Max Nobel, Lade⸗ 
kopp, Heinrich Bruhn, Hofbeſitzer⸗ Grenzdorf, Karl Pirl, Landwirk⸗ 
Gr. Lichtenau. 


Tiegenhof, den 5. September 1925. 
Der Landrat. 


Sahlitelle Kalthof. 


Die Sparkaſſen⸗Fahlſtelle in Kalthof wird aufgehoben. 
Tiegenhof, den 29. Auguſt 1923. 


Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe. 


1920 von Mettkeim angeblich nach dem hieſtgen Kreife 
Wiens, der hier ein Grundſtück erworben 


. 


Nr. 18. 


Nr. 14. — 
Armentarifkoſten. 


Die Tarifjäge der unter Armenverbän den der Freien Stadt 
Danzig zu erſtattenden Armenpflegekoſten ſind vom Senat der Freien 
Stadt Danzig vom 1. Auguſt 1925 ab wie folgt erhöht worden: 

Für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 14 Jahren 
noch nicht erreicht haben, ö 

in Waiſenhäuſern auf täglich 
in Säuglingsheimen auf täglich 


Tiegenhof, den 31. Auguſt 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


10000 Mark 
4000 Mark 


Nr. 15. 
Spende. 


Für das Kindererholungsheim in Stutthof wurden weiter im 
Monat Auauft an Liebesgaben geſpendet: 
Albrecht, Einlage Rhabarber, Wiebe, Kunzendorf 1000 000 Mark, 
Bachmann, Kunzendorf 10 Pfd. Zucker, 20 Pfd. Erbſen, H. Dyck, 
Tiegenhagen Möhren und Bohnen, D. Meckelburger, Tiegenhagen 
2 Pfd. Butter, 2 Mdl. Eier, G. Löwen, Tiegenhagen 1 Werderkäſe, 
J. Schink, Tiegenhagen 10 Pfd. Roggenmehl, Joh. Jiemen, Tiegen⸗ 
hagen 12 Pfund Weizenmehl, 1 Md. Eier, B. Wienß, Tiegen⸗ 
hagen 15 Pfd. Weizenmehl, 1 Pfd. Butter, Joh. Warkentin Liegen 
hagen 2 Mdl. Eier, Abr. Krüger, Tiegenhagen 1 Ndl. Eier, 
4 Pfd. Käſe, ill, Tiegenhagen Möhren, 5 Pfd. Mehl 1 pfd. 
Butter, B. Epp, Tiegenhagen 2 Pfd. Butter, 10 Pfd. Weizenmehl, 
H. Harder, Tiegenhagen 2 Pfd. Butter, 1 MdL. Eier, G. Brucks, 
Marienau Bohnen. b 8 5 


Allen Spendern herzlichen Dank. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Der Dorfigende 
Dr. Kramer. 


Be 


ra | Invalidenverſicherung. 
Vom 20. Augnſt 1923 ab find Marken in folgenden Lohnklaſſen zu verwenden: 


Lohn⸗ Jahresarbeitsverdienſt Monatslohn Wochenlohn Tagelohn Marken Lohn⸗ 
klaſſe] von mehr als bis zu . zu bis zu bis zu zu tlaſſe 
24 48 200 000 51 840 000 4320000 | 907 000 15 0000 17 000 24 
25 51840 000 61 560 000 5 130 000 1 184 000 205 200 20 000 25 
26 61 560 000 72 360 000 6 030 000 1592 000 241 200 24 000 26 
27 272 360 000 84 240 000 7 020 000 1620 000 281000 28 000 27 
28 84 240 000 97 200 000 8 100 000 1870000 524 000 32009 28 
29 97 200 000 10 000 000 9167000 ° 2 116.000 366 600 57 000 29 
30 110 000 000 500 000 000 41 670 600 9 620.000 1666 000 110 000 30 
31 500 000 000 000 000 000 85 300 000 19 250 000 3 3555 000 270 000 31 
32 1000 000 000 500 000 000 125 000 000 30 000 000 5 000 000 440 000 32 
33 1500 000 000 2 500 000 000 208 300 000 48 000 000 8 553 000 700 000 33 
34 2 500 000 000 3 500 000 000 292 000 000 67 000 000 11 700 000 1100 000 5% 
35 3 500 000 000 5 500 000 000 451 000 000 105 000 000 18 500 000 1 620.000 35 
36 5 500 000 000 7 500 000 000 625 000 000 444 000 000 25 000 000 2 520 000 36 
37 | 7500000000 |10000000000 | 834 000 000 195 000 000 35 334 000 3100000 | 37 
38 110000000000 | und mehr |. und mehr und mehr | und mehr 4 000 000 38 


mit der Einſchränkung, dag vom 3. September 1923 die Lohnklaffen bis Ur. 30 einſchl. und vom 10. September 1925 
ab die Cohnklaſſen bis Nr. 35 einſchl. geſperrt find und mit der Maßgabe, daß Derfiherte bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahre und monatlichem Barlohn bis zu 4520000 Mund Hausgehilfinnen (3. B. Stützen, Dienſtmädchen, Auf⸗ 
wärterinnen) mit einem monatlichen Barlohn bis zu 5 600 000 M der 50. Lohnklaſſe zugewieſen werden, BURN 

Demnach find zu verwenden: 

1. für Verſicherte, die nur Barlohn erhalten, vom 20. 8. 25 ab Marken nach vorſtehender Tabelle, mit 

den bezeichneten Einſchränkungen | 
2. für Derficherte, die neben Barlohn Deputat oder Sachbezüge erhalten: 


vom 20. 8. 1925 — 2. 9. 1923 Lohnklaſſe 

a) für Inſtleute, Deputanten pp. Marken zu 110000 M 30 
b) „ Derficherte bis zu 16 Jahren 8 „ 28 600 „ 27 
c) L 8 9 über 16— 18 Jahre “a 1 52 000 * 28 
d) ” . * 18 - 20 ” ” a N 37 000 ” ’ 29 
e) 6. , * 20 15 * * 110000 H 30 
t) „ Bausgehilfinnen l. Köchin 0 „ 87 , 29 
" LE 2. " ** n 52 000 ” 28 

5 5 Jungmädchen 1 „ 24 000 „ 27 

vom 3. — 9. 9. 1023. RR 

a) „ Inſtleute pp „ „ 440 900 „ 32 
b) „ Verſicherte über Is Jahre 5 „ 270 000 „ 31 

ae „ unter 18 Jahren u. Hausgehilfinnen : | 1 
bis zu 4 320000 bzw. 3 600000 M mil. Barlohn , „ 110000 „ 30 

1 vom 10. 9. 1023. 

a) „ alle Derficherten mit Aus nahme der zu d Bezeichn. „1100 000 „ 54 


b) „ Perſonen unter 18 Jahren u. Hausgehilfinnen 
bis zu 3520 000 bezw. 5600000 M mil. Barl. „ „ 110 000 „ 30 
wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß die erforderlichen Marken für zurückge⸗ 

lieferte Zeiten bis zum 20. September 3923 gekauft ſein müſſen; vom 2) September cr. ab werden 
von den Poftämtern und den Hontrollinjpektsren nur noch Marken der Lohnklaſſe 30 und 34 — 38 
verkauft. Demnach können jämtliche Beiträge für Feiten, die vor dem Jahltage liegen nur in den am 
Jahltage ſelbſt geltenden Lohnklaſſen beglichen werden. b 75 er 

Die Ortsvorftände werden erſucht, für ſofortige Bekanntgabe zu ſorgen. 

Danzig, den 8. September 1925. RT 

| Sandesverfit erungsanſtalt Freie Stadt Danzig 

Veröffentlicht! Die Ortsbehörden erſuche ich, die Bekanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen. 

CTiegenhof, den 11. September 925. BR, | 


e de des Verſicherungsamtes. | 5 
Behanntmahung u, e e e. Werte M Je 
betveffens 8 tenerabzug vom Arbeitslohn. N Die im Kreisblatt Nr. 52 FEN Ba 3 udteb er 
Getreide das an Stelle des früheren Barlohnes ge⸗ 5 Auguſt an, 2 e Rate if ca. a tr 1 5 ad 
geben, vom Arbeitgeber zu einem vereinbarten Preife zu bisher nur von 4 ar A = EN a fe Wu 
rückgekauft oder im baren Gelde verrechnet wird, ft dei 1 2 eingezahlt. 1 45 905 ce 00 OR ſchwer, dom 


Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens mit dem Be⸗ 0 on den Herdbuch, andere 
trage zu bewerten, den der Arbeitnehmer tatſächlich in bar R Ger e dreifach | Fer u berkerſcgen oder 
oder bei der Verrechnung erhalten hat. ’eifi u en | 1 Konto | 8 | A, A en F ee ger 
Danzig, den 3. September 1923. ee a ei 
Der Leiter des Landesſteueramtes. Der Vorſtand. J. A. W Tralan, b. Neuteic). 
x Drud und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteih (Freie Stadt Danzig). 


